
Bauen wie Nehmia

Warum Jerusalem?



Text: Neh 1,1-4.9-11

„Und es geschah im Monat Kislew des zwanzigsten 
Jahres, als ich in der Burg Susa war, da kam Hanani, einer 
von meinen Brüdern, er und einige Männer aus Juda. 
Und ich fragte sie nach den Juden, den Entkommenen, 
die von den Gefangenen übriggeblieben waren, und nach 
Jerusalem. Und sie sagten zu mir: Die Übriggebliebenen, 
die von den Gefangenen dort in der Provinz 
übriggeblieben sind, leben in großem Unglück und in 
Schmach. Und die Mauer von Jerusalem ist 
niedergerissen, und seine Tore sind mit Feuer verbrannt. 
Und es geschah, als ich diese Worte hörte, setzte ich mich 
hin, weinte und trauerte tagelang. Und ich fastete und 
betete vor dem Gott des Himmels.“ 



Text: Neh 1,1-4.9-11

[…] „Kehrt ihr aber zu mir um und bewahrt meine 
Gebote und tut sie - wenn auch eure Vertriebenen am 
Ende des Himmels sein sollten, selbst von dort werde ich 
sie sammeln und sie an den Ort bringen, den ich erwählt 
habe, um meinen Namen dort wohnen zu lassen! Sie 
sind ja deine Knechte und dein Volk, das du erlöst hast 
durch deine große Kraft und deine starke Hand. Ach, 
Herr, lass doch dein Ohr aufmerksam sein auf das Gebet 
deines Knechtes und auf das Gebet deiner Knechte, die 
gewillt sind, deinen Namen zu fürchten! Lass es doch 
deinem Knecht heute gelingen und gewähre ihm 
Barmherzigkeit vor diesem Mann! - Ich war nämlich 
Mundschenk des Königs.“



1. Gott wohnt bei seinem Volk

• 586 v. Chr. Zerstörung von Jerusalem

• 536 v. Chr. Erste Rückkehr nach Jerusalem

• 515 v. Chr. Einweihung des Tempels

• 485 v. Chr. 1. Versuch des Mauerbaus nach Esr 4,8-10

• 445 v. Chr. Nehemia wird berufen



1. Gott wohnt bei seinem Volk

Warum Jerusalem?

• Gott hatte sich Jerusalem als den Ort ausgesucht, an dem er hier auf 
Erden wohnen wollte. 
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Warum Jerusalem?

• Gott hatte sich Jerusalem als den Ort ausgesucht, an dem er hier auf 
Erden wohnen wollte. 

Warum Gemeinde? 

• Gott hat sich die Gemeinde als den Ort ausgesucht, an dem er hier auf 
Erden wohnen will.



2. Die Vision

Nehemia hatte eine Vision für ein Umfeld, das der Gegenwart Gottes 
angemessen sein sollte. 



2. Die Vision

Die Bibel gebraucht zwei Bilder für Gemeinde: 

• sie ist ein Leib (Röm 12,4; 1Kor 6,19; 12,12ff.; Eph 1,23; 4,4ff.; Kol 2,19)

• sie ist der Tempel Gottes (1Kor 3,16; Eph 2,21; 1Pet 2,5)



3. Der Baumeister Jesus 

Jesus will seine Gemeinde bauen, indem …

• … er uns auferbaut
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3. Der Baumeister Jesus 

Jesus will seine Gemeinde bauen, indem …

• … er uns auferbaut

• … wir Raum für seine Gegenwart und Wirken schaffen

• … wir uns mit seinem Ziel eins machen

Wir sehen uns als Freikirche in Niederurnen berufen, in der Region 
Christi Liebe und Wahrheit in Wort und Tat zu bezeugen. Selber 
beschenkt von Jesus Christus wollen wir diesem Auftrag folgen und 
in Einheit an einer generationenübergreifenden Gemeinde bauen.


